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EISHOCKEY

CUP, 1/16­FINALS

Dübendorf (MSL) - Rapperswil-Jona (NL)  
Im Chreis Mi, 20.00 Uhr

GCK Lions chancenlos gegen Davos

Wie vor zwei Jahren bedeutete
das Cupspiel gegen den HC Davos
den ersten grossen Höhepunkt
der Saison. Die Junglöwen ge-
wannen das erste Bully, doch die
erste Torhüterparade musste Da-
niel Guntern leisten. Und schon
nach 89 Sekunden schlug es im
Zürcher Tor ein. Zuerst tankte
sich Shane Prince herrlich auf der
rechten Seite durch und passte
vors Tor zu Andres Ambühl, der
kaltblütig verwertete.

Die Davoser schnürten die
GCK Lions während der ersten
Minuten mehrheitlich ein, waren
eine Klasse besser, spielten
schnellere Kombinationen und
liefen besser. Die logische Folge

war das 2:0 schon nach knapp sie-
ben Minuten durch Marc Wieser,
der etwa den dritten Nachschuss
verwerten konnte, nachdem sich
Torhüter Daniel Guntern mit
Händen und Füssen gewehrt hat-
te. Mit zunehmender Spieldauer
konnten die jungen Zürcher im-
mer besser mithalten. Sie muss-
ten sich aber vorwiegend auf die
Defensive konzentrieren.

Davoser Sturmlauf zum 6:0
War das Ergebnis nach einem
Drittel noch nicht so unange-
nehm für die GCK Lions, so muss-
ten sie sich im Mittelabschnitt
fast vorführen lassen. Davos liess
keineswegs nach und war fast im-

mer einen Schritt schneller. Die
Vorentscheidung fiel mit fünf
gegen drei Feldspieler bei einem
Doppelausschluss von Tim Ul-
mann und Ryan Hayes. Es dauer-
te gerade mal 14 Sekunden, ehe
Perttu Lindgren zum 3:0 ein-
schoss. Die verbleibende Strafe
überstanden die Zürcher aber
schadlos. Doch kurz danach feg-
ten die Davoser mit einem Konter
drei gegen eins auf Daniel Gun-
tern zu und Félicien Du Bois
schloss zum 4:0 ab. Die beiden
nächsten Treffer waren Weit-
schüsse von Inti Pestoni und
nochmals Félicien Du Bois. So
war das 0:6 nach zwei Spielab-
schnitten etwas brutal. Torhüter
Guntern war die Sicht verdeckt.

Vorjahresfinalist Davos blieb
weiter dominierend und kam
prompt durch Dino Wieser zum
siebten Treffer. Nun schien sich

ein «Stängeli» anzubahnen. Doch
die GCK Lions kämpften tapfer
weiter und kamen sogar auch zu
einigen Torchancen. Schliesslich
konnte Fabian Berni in der 49.
Minute den umjubelten Ehren-
treffer erzielen. Für die jungen
Spieler der GCK Lions war es eine
Lehrstunde. Ihnen wurde klar,
dass gute Gegner schneller spie-
len und sehr gut laufen. Das wer-
den sie sich für die Meisterschaft
in der Swiss League hinter die
Ohren schreiben.

Noch ohne Lindbäck
Der HC Davos scheint für die
Meisterschaft gerüstet. Er setzte
noch seine beiden jungen Torhü-
ter Gilles Senn und Joren van
Pottelberghe ein, da die schwedi-
sche Neuverpflichtung Anders
Lindbäck noch nicht spielberech-
tigt war. Ob allerdings die GCK

Lions für den Vertreter aus der
National League ein Gradmesser
waren, ist zu bezweifeln. hpr

EISHOCKEY Vor einer schönen Kulisse mit 1105 Zuschauern 
kämpften die GCK Lions im Cup tapfer, waren aber gegen einen 
übermächtigen HC Davos chancenlos. In der 49. Minute gelang 
Fabian Berni der Ehrentreffer zum 1:7-Schlussresultat.

CUP, 1/16-FINAL

GCK Lions (SL) - Davos (NL) 1:7 (0:2, 0:4, 1:1)

KEK, Küsnacht. 1105 Zuschauer. SR Koch/Og-
gier, Kehrli/Haag. – Strafen: 4x2 gegen die
GCK Lions, 2x2 gegen Davos.– Tore: 2. Am-
bühl (Prince, Lindgren) 0:1. 7. Marc Wieser
(Prince, Lindgren) 0:2. 25. Lindgren (Marc
Wieser, Ambühl/Ausschlüsse Ulmann, Hay-
es) 0:3. 28. Du Bois (Pestoni, Dino Wieser) 0:4.
37. Pestoni (Du Bois) 0:5. 38. Du Bois (Corvi,
Paschoud/Ausschluss Brüschweiler) 0:6. 44.
Dino Wieser (Corvi) 0:7. 49. Berni 1:7. – GCK
Lions:  Guntern (41. Zürrer); Andersson, Büs-
ser; Geiger, Peter; Karrer, Braun; Burger; Hay-
es, Backman, Riedi; Hinterkircher, Sigrist,
Brüschweiler; Berni, Suter, Mathew; Puide,
Ulmann, Chiquet; Meier. – Davos: Senn (32.
van Pottelberghe); Jung, Du Bois; Barandun,
Nygren; Paschoud, Stoop; Payr, Heldner; Dino
Wieser, Corvi, Pestoni; Prince, Lindgren, Marc
Wieser; Hischier, Ambühl, Kessler; Bader,
Aeschlimann, Meyer. – Bemerkungen: GCK
Lions ohne Hardmeier, Sidler (beide verletzt).
Davos ohne Lindbäck (noch nicht spielbe-
rechtigt).

Die GCK Lions hatten meist das Nachsehen: Fabian Berni (links) muss den Davoser 1:0-Torschützen Andres Ambühl ziehen lassen. Foto: Keystone

Thalwil verdient sich einen weiteren Punkt

Das Spiel begann mit einer frü-
hen Gelben Karte gegen Nico Del
Pilato. Erstmals gefährlich waren
die Gäste in der 4. Minute, als Fi-
lip Hren seinen Kopfball völlig
frei stehend am linken Pfosten
von Silvano Kessler vorbei setzte.
Im Gegenzug fand die Hereinga-
be von Richard Gertsch keinen
Abnehmer. Nach zehn Minuten
prüfte Nico Del Pilato erstmals
Danko Savanovic im Tor der
Gäste. Zwei Zeigerumdrehungen
später war es Adriano Sodano,
der den Gästehüter zu einer Para-
de zwang. Mindestens so gefähr-
lich war Linth 04. Nachdem Wil-
liam Pizzi alle überlaufen hatte,

rettete Luca Ferricchio in extre-
mis, und den Eckball setzte Amar
Sabanovic an die Latte.

In der Folge entwickelte sich
ein ausgeglichenes Spiel, bis
Thalwil nach einer halben Stunde
das Spieldiktat übernahm. Zuerst
scheiterte Adriano Sodano nach
einer Flanke von Enacki Kilafu
und dann streichelte Eldin Ome-
rovic mit seinem Schuss die Lat-
tenoberkante. Es waren 39 Minu-
ten vergangen, als es gleich meh-
rere Thalwiler verpassten, den
Abschluss im Strafraum zu er-
zwingen. Der Druck, den Thalwil
entwickelte, zahlte sich aber doch
noch aus. Adriano Sodano setzte
in der 42. Minute eine weite Vor-
lage aus kurzer Distanz zum in-
zwischen verdienten 1:0 ins Netz.

Ausgleich vom Penaltypunkt
Die zweite Halbzeit begann un-
aufgeregt – mit leichten Vorteilen
für Thalwil. Aus dem Nichts he-

raus kam Linth 04 zum unver-
dienten Ausgleich. Ein Foulspiel
von Alis Murati an der Strafraum-
grenze wurde mit einem Penalty-
pfiff bestraft. Amar Sabanovic
schoss zum 1:1 ein. In der Folge
hatten die Gastgeber, die mit

grossem Einsatz versuchten, das
Spiel wieder zu ihren Gunsten zu
wenden, durchaus mehr vom
Spiel. Die Gästeabwehr stand
aber sicher und liess kaum einen
Abschluss zu. Mit diversen Ein-
wechslungen versuchte der Thal-

wiler Trainer Marco Bolli neuen
Schwung ins Spiel zu bringen.
Mehr als einige vielversprechen-
de Angriffe, die aber nicht zum
entscheidenden Abschluss führ-
ten, schaute nicht heraus. In der
Nachspielzeit musste Thalwil
noch das Glück in Anspruch neh-
men. Für den bereits geschlage-
nen Torhüter Silvano Kessler ret-
tete der Pfosten den einen hoch-
verdienten Punkt. azi

FUSSBALL Thalwil bleibt 
gegen Aufsteiger Linth 04 ein 
Punkt. Eine schön herausge-
spielte Führung wurde durch 
einen unglücklichen Penalty 
zu Beginn der zweiten
Halbzeit zunichtegemacht.

1. LIGA
Thalwil - Linth 04 1:1 (1:0)
Im Brand. 180 Zuschauer. SR Drmic. – Tore:
42. Sodano 1:0. 55. Sabanovic (Penalty) 1:1. –
Thalwil: Kessler; Aydin, Ferricchio, Murati,
Manca; Gertsch (69. Allemann), Omerovic (87.
Ribaut), Egger (75. Ismajlaj), Del Pilato, Soda-
no, Mesonero (23. Kilafu). – Linth 04: Savano-
vic; Hren, Aeberli, Thrier, Carava (68. Ravno-
baja); Sabanovic, Ismaili (75. Brezina), Feld-
mann, Pizzi; Sanchez, Miljic. – Bemerkungen:
Thalwil ohne Giansiracusa, Sardinha, Maurer,
Quarta, Solak, Loué (alle verletzt). Linth 04
ohne Schindler und Budimir (verletzt). Ver-
warnungen: 3. Del Pilato (Foul). 41. Hren
(Foul).Adriano Sodana schiesst Thalwil in Front. Foto: Sabine Rock

Gleiches Kader,
neuer Assistent

Wurde das Team zum letzten Sai-
sonstart noch kräftig erneuert,
verlief dieser Transfer-Sommer
ruhig. Viel zu verändern gab es
ohnehin nicht, hatte der SCK
doch eine erfolgreiche Saison mit
dem Vorstoss unter die letzten
vier Teams der 2. Liga absolviert.
Einzig Mike Grob stiess von Bü-
lachs Elite-B-Junioren zur Küs-
nachter Truppe.

Frischer Wind weht an der
Bande. Der langjährige Coach
Daniel Keller erhält Unterstüt-
zung von Georgios Mourouzidis.
Mit seiner Verpflichtung verfügt
der SCK nach einer Saison mit
nur einem Coach wieder über
ein Trainergespann, das einen
beträchtlichen Erfahrungsschatz
in das noch immer junge Team
tragen kann. Die Gruppeneintei-
lung innerhalb der 2. Liga wurde
diesen Sommer stärker verändert
als auch schon, wodurch der SCK
auf einige herausfordernde Geg-
ner treffen wird.

Nicht nur sind letztjährige Top-
Teams wie Dürnten oder Illnau-
Effretikon in der gleichen Gruppe
eingeteilt worden, auch der Ab-
steiger aus der 1. Liga, der SC
Weinfelden, wird gegen Küsnacht
antreten. Und auch geografisch
ändert sich der Fokus: Im letzten
Winter war Küsnacht in der Tessi-
ner Gruppe, diese Spielzeit füh-
ren die Reisen in die Ostschweiz
und ins Bündnerland.

Aus den absolvierten Vorberei-
tungsspielen ging der SCK mehr-
heitlich als Sieger hervor. So
blickt man beim Seeklub dem
Meisterschaftsstart erwartungs-
voll entgegen und hofft, den
Schwung aus der letzten Saison
in die neue Spielzeit tragen zu
können. red

EISHOCKEY Zweitligist Küs-
nacht startet am Samstag mit 
einem Heimspiel gegen den 
EHC St. Moritz in die Saison.

FUSSBALL

Männedorf im Cup
eine Runde weiter
Gegen Drittligist Neftenbach be-
kleckerte sich Männedorf nicht 
mit Ruhm. Der Zweitligist vom 
Zürichsee setzte sich in der 
2. Runde des Regionalcups aus-
wärts 1:0 durch. Ein Latten-
schuss Neftenbachs in der ers-
ten Halbzeit und zwei sehr gute 
Chancen von Männedorfs Da-
niel Di Bella im zweiten Durch-
gang waren lange die einzigen 
Highlights der Partie. In der 84. 
Minute nutzte Nico Bochicchio 
ein Blackout von Neftenbachs 
Goalie Ron Heinrich eiskalt aus 
und schob zum viel umjubelten 
Siegtreffer ein. red

LEICHTATHLETIK

Schlumpf startet 
am Greifenseelauf
Der Greifenseelauf am kommen-
den Samstag hat zwei prominen-
te Aushängeschilder: Mit der 
Oetwilerin Fabienne Schlumpf 
(TG Hütten) und Tadesse Abra-
ham (LC Uster) sind im Halbma-
rathon zwei Medaillengewinner 
der EM in Berlin am Start. red
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